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Bundesrepublik Deutschland 
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Bonn, den 13. Mai 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über die Gewährung 
eines Darlehens an die Türkische Republik 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Der Wortlaut des Abkommens zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Türkischen 
Republik über eine Finanzhilfe vom 27. November 1958 in 
deutscher und türkischer Sprache sowie in amtlicher französi- 
scher Übersetzung ist beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 205. Sitzung am 8. Mai 1959 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr, Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 

über die Gewährung eines Darlehens an die Türkische Republik 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Die Bundesrepublik Deutschland gewährt der 
Türkischen Republik gemäß dem in Paris am 27. No- 
vember 1958 Unterzeichneten Abkommen zwischen 
der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und 
der Regierung der Türkischen Republik über eine 
Finanzhilfe ein Darlehen in Höhe von zweihundert- 
zehn Millionen Deutsche Mark. Das Abkommen 
wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen gemäß 
seinem Artikel 5 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Türkischen Republik 
über eine Finanzhilfe 

Federal Almanya Cumhuriyeti Hükümeti ile Türkiye Cumhuriyeti 
Hükümeti arasinda mali yardima müteallik Anlasma 

Accord 

entre le gouvernement de la Republique Federale d'Allemagne 
et le gouvernement de la Republique Turque sur une aide financiere 


DIE REGIERUNG DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

und 

DIE REGIERUNG DER 
TÜRKISCHEN REPUBLIK 

— in Anbetracht ihrer Mitglied- 
schaft bei dem Europäischen 
Wirlschaftsrat (OECE), 

— in der Erwägung, daß der Eu- 
ropäische Wirtschaftsrat (OECE) 
am 29. Juli 1958 eine Ent- 
schließung über das türkische 
Stabilisierungsprogramm ange- 
nommen hat, in der seinen Mit- 
gliedern nachdrücklich empfohlen 
wird, der Türkei zur Durchfüh- 
rung dieses Programms im Rah- 
men der gemeinsamen Bemühun- 
gen unter der Ägide des Euro- 
päischen Wirtschaftsrats (OECE) 
eine Finanzhilfe zu gewähren, 

— in der Erwartung, daß so bald 
wie möglich befriedigende Rege- 
lungen für die Rückzahlung der 
türkischen Schulden an die Mit- 
gliedsländer des Europäischen 
Wirtschaftsrats (OECE) getroffen 
werden, 

— in dem Wunsche, daß die in die- 
sam Abkommen vorgesehene Fi- 
nanzhilfe im Rahmen der ge- 
meinsamen Bemühungen unter 
der Ägide des Europäischen 
Wirtschaftsrats (OECE) geleistet 
werden soll, 

sind wie folgt übereingekommen: 


Artikel 1 

(1) Die Regierung der Bundesrepu- 
blik Deutschland gewährt der Regie- 
rung der Türkischen Republik eine 
Finanzhilfe durch ein Darlehen in 
Hohe von zweihundertundzehn Mil- 
lionen Deutsche Mark. 


FEDERAL ALMANYA 
CUMHURIYETI HÜKÜMETI 

ile 

TÜRKIYE CUMHURIYETI HÜKÜMETI, 

— Avrupa Iktisadi I$birligi Te$ki- 
läti (a$agida "Te^kilät“ olarak 
anilacaktir) äzasi olduklarini na- 
zari itibara alarak; 

— Teßkilätin 29 Temmuz 1958 tari- 
hinde Türkiye'nin iktisadi isti- 
krar programina müteallik bir 
karar aldigini ve bu karar gere- 
gince Te^kilät ger(;evesinde, i$- 
birligine matuf mü^terek bir gay- 
retle bu programin mevkii tat- 
bike konulmasmi teminen Tür- 
kiye'ye mali yardim yapilmasini 
äzalarina hassaten tavsiye etti- 
gini göz önünde tutarak; 


— Te^kilät äzasi memleketlere olan 
Türk borclarinin ödenmesini te- 
min edecek tatminkär anla^ma- 
larin mümkün olan en kisa za- 
manda akdedilecegi ümidini iz- 
har ederek; 

— l^bu anla^mada derpi? olunan 
mali yardimin Te^kilät gerge- 
vesinde, i^birligine matuf mü^- 
terek gayret dahilinde yapilma- 
sini arzu ederek; 


a^agidaki hususlarda mutabik kalmi§- 
lardir: 

Madde — I 

(1) Federal Almanya Cumhuriyeti 
Hükümeti Türkiye Cumhuriyeti Hü- 
kümetine ikraz §eklinde 210,000,000, — 
(ikiyüz on milyon) Doyge Marklik bir 
mali yardim yapacaktir. 


(Amtliche Übersetzung) 

LE GOUVERNEMENT 

DE LA REPUBLIQUE FEDERALE 
D'ALLEMAGNE 
et 

LE GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE TURQUE 

— considerant qu'ils sont Membres 
de rOrganisation Europeenne de 
Cooperation Economique (appe- 
lee ci-dessous 1'« Organisation ») ; 

— considerant que le 29 juillet 1958 
l’Organisation a adopte une Re- 
solution concernant le Program- 
me de Stabilisation de la Tur- 
quie et recommandant instam- 
ment ä ses Membres, dans le ca- 
dre de l’effort commun de Co- 
operation entrepris sous son 
egide, d accorder ä la Turquie 
une aide financiere pour mettre 
ce Programme ä execution; 


— esperant que des arrangements 
satisfaisants seront conclus dans 
le plus bref delai possible pour 
le reinboursement des dettes tur- 
ques aux pays Membres de l'Or- 
ganisation; 

— desirant que l’aide financiere 
prevue dans le present Accord 
soit fournie dans le cadre de 
l'effort commun de Cooperation 
entrepris sous l'egide de l'Orga- 
nisation, 

sont convenus de ce qui suit: 


Article 1^^ 

(1) Le gouvernement de la Republi- 
que Federale d'Allemagne accorde 
une aide financiere au gouvernement 
de la Republique Turque sous forme 
d'un pret de deux cent dix millions 
de Deutsche Mark. 
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(2) Dieser Betrag, der zur erleich- 
terten Durchführung des türkischen 
Stabilisierungsprogramms bestimmt 
ist, wird der Regierung der Türkischen 
Republik in drei Raten zur Verfügung 
gestellt, und zwar 

a) die erste Rate in Höhe von 
einhundertundfünf Millionen 
Deutsche Mark wird unver- 
züglich nach Unterzeichnung 
dieses Abkommens zur Ver- 
fügung gestellt, 

b) die zweite und dritte Rate in 
Höhe von je zweiundfünfzig 
Millionen fünfhunderttausend 
Deutsche Mark werden je- 
weils zur Verfügung gestellt, 
wenn der Rat des Europä- 
ischen Wirtschaftsrats (OECE) 
in Ausführung der in der 
Präambel dieses Abkommens 
erwähnten Entschließung vom 
29. Juli 1958 entsprechende 
Beschlüsse angenommen hat. 
Vorbehaltlich der Annahme 
dieser Beschlüsse erfolgen 
diese Zahlungen spätestens 
am 31. Januar und am 30. April 
1959, 

Artikel 2 

Die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland wird den in Artikel 1 
genannten Betrag der Regierung der 
Türkischen Republik auf einem 
Deutsche-Mark-Konto der Türkischen 
Zentralbank bei der Deutschen Bun- 
desbank zur Verfügung stellen. Das 
Konto ist im Sinne der zur Zeit in der 
Bundesrepublik Deutschland gelten- 
den Bestimmungen ein beschränkt 
konvertierbares Deutsche-Mark-Konto ; 
Guthaben auf dem Konto können des- 
halb innerhalb der Währungsräume 
der Mitgliedsländer der Europäischen 
Zählungsunion verwendet werden. 


Artikel 3 

(1) Die Regierung der Türkischen 
Republik zahlt auf den jeweils aus- 
stehenden Betrag des gemäß diesem 
Abkommen gewährten Darlehens Zin- 
sen in Höhe von fünfdreiviertel Pro- 
zent jährlich. 

(2) Die Verzinsung beginnt jeweils 
mit dem Tage, an dem die in Artikel 1 
dieses Abkommens genannten Be- 
träge zur Verfügung gestellt werden. 

(3) Die Zinsen sind jeweils am 
30. Juni und 31. Dezember eines jeden 
Jahres in Deutscher Mark bei der 
Deutschen Bundesbank, Frankfurt 
(Main), erstmals am 30. Juni 1959, zu 
zahlen. 

Artikel 4 

Die Regierung der Türkischen Re- 
publik zahlt der Regierung der Bun- 


(2) Türkiye'nin iktisadi istikrar pro- 
grammin mevkii- tatbike konulmasini 
kolayla^tirmak üzere tahsis edilmi^ 
olan bu mebläg, Türkiye Cumhuriyeti 
Hükümetine üg taksitte ödenecektir; 
^öyle ki: 

(a) Yüzbe^ milyon Doyge Mark- 
lik birinci taksit i^bu anla$- 
manin imzasini müteakip 
derhal tediye edilecektir. 


(b) Ikinci elliiki buguk milyon 
ve ügüncü elliiki buguk mil- 
yon Doyge Marklik tak- 
sitler, Te^kilät Konseyinin, 
i^bu Anla^manin Onsözünde 
bahis mevzuu edilen 29 Tem- 
muz 1958 tarihli karannin 
tatbikati cümlesinden ola- 
rak, Konsey tarafindan bu 
hususta her seferinde ittihaz 
edilecek kararlarin kabulünü 
müteakip tediye edilecektir. 
l^bu tediyeler, mezkür ka- 
rarlarin kabulü kaydi ile 
sirasiyla, en geg, 31 Ocak 
1959 ve 30 Nisan 1959 tarih- 
lerinde yapilacaktir. 

M a d d e — II 

Federal Almanya Cumhuriyeti Hü- 
kümeti birinci maddede yazili me- 
blagi Doyge Mark olarak Türkiye 
Cumhuriyet Merkez Bankasi adina 
Deutsche Biindesbank'ta agilacak bir 
hesabin matlübuna gegirmek suretiyle 
Türkiye Cumhuriyeti Hükümetine te- 
diye edecektir. 

Federal Almanya Cumhuriyetinde 
hälen mer'i hükümler geregince agi- 
lacak olan bu Doyge Mark hesabi 
mahdut konvertibiliteyi haizdir; Bu 
itibarla mezkür hesaba gegecek meba- 
lig, Avrupa Tediyeler Birligi äzasi 
memleketlerin para sahalari dahilinde 
kullanilabilecektir. 


Madde — III 

(1) Türkiye Cumhuriyeti Hükümeti 
i^bu Anla^ma hükümleri geregince 
yapilmi^ olan ikrazin itfa edilmemi? 
her bakiyesi igin senevi ®/o 5’V4 faiz 
ödeyecektir. 

(2) Faiz, i^bu Anla^manin birinci 
maddesinde derpi? edilen mebläglarin 
tediye tarihlerinden itibaren hesa- 
planacaktir. 

(3) Faiz, her sene 30 haziran ve 31 
aralik tarihlerinde Doyge Mark ola- 
rak, Frankfurt/Main'de käin Deutsche 
Bundesbank'a ödenecek ve ilk tediye 
30 haziran 1959 tarihinde yapilacaktir. 

Madde — IV 

Türkiye Cumhuriyeti Hükümeti, 
iipbu Anla^ma geregince aldigi ikrazi, 


(2) Ce montant, destine ä faciliter 
la mise en oeuvre du Programme de 
Stabilisation de la Turquie, est verse 
au gouvernement de la Republique 
Turque en trois tranches, ä savoir: 

(a) une premiere tranche de cent 
cinq millions de Deutsche 
Mark ä verser immediate- 
ment apres la signature du 
present Accord; 

(b) une seconde et une troisieme 
tranches de cinquante deux 
millions et demi de Deut- 
sche Mark chacune ä verser 
dans chaque cas, lors de 
l'adoption, par le Conseil de 
rOrganisation, de decisions 
appropriees en application 
de la Resolution en date du 

29 juillet 1958, visee au pre- 
ambule du present Accord. 
Sous reserve de l'adoption 
de ces decisions, ces paie- 
ments seront effectues au 
plus tard le 31 janvier et le 

30 avril 1959 respectivement. 


Article 2 

Le gouvernement de la Republique 
Föderale d’Allemagne effectuera au 
gouvernement de la Republique Tur- 
c[ue le paiement du montant indique 
ä l’Article 1^^, qu’il portera au credit 
d un compte de la Banque Centrale 
de Turquie ouvert aupres de la Deut- 
sche Bundesbank et libelle en Deut- 
sche Mark. Aux termes des disposi- 
tions actuellement en vigueur dans 
la Republique Föderale d’Allemagne, 
ce compte, libelle en Deutsche Mark, 
est ä convertibilite limitee; aussi, les 
montants portes au credit de ce 
compte pourront-ils etre utilises ä 
l'interieur des zones monetaires des 
pays Membres de l’Union Europeenne 
de Paiements. 

Article 3 

(1) Le gouvernement de la Republi- 
que Turque versera un interet au 
taux annuel de cinq et trois quarts 
pour Cent sur le solde dü dans chaque 
cas du pret accorde aux termes du 
present Accord. 

(2) Les interets seront calcules dans 
chaque cas ä compter de la date ä 
laquelle les montants vises ä l'Ar- 
ticle ler du present Accord seront 
Verses. 

(3) Les interets seront versös dans 
chaque cas le 30 juin et le 31 decem- 
bre de chaque annee en Deutsche 
Mark ä la Deutsche Bundesbank, 
Frankfurt/Main, le premier versement 
ayant lieu le 30 juin 1959. 

Article 4 

Le gouvernement de la Republique 
Turque remboursera au gouvernement 
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desrepublik Deutschland das gemäß 
diesem Abkommen erhaltene Dar- 
lehen in elf gleichen Raten in Deut- 
scher Mark zurück. Diese Rückzahlun- 
gen erfolgen am 30. Juni und 31. De- 
zember eines jeden Jahres bei der 
Deutschen Bundesbank, Frankfurt 
(Main), erstmals am 31. Dezember 
1963. 


Artikel 5 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ra- 
tifizierung; die Ratifikationsurkunden 
sollen so bald wie möglich ausge- 
tauscht werden. 

(2) Dieser Vertrag tritt am Tage 
des AusLauschs der Ratifikations- 
urkunden in Kraft. 

(3) Sofern dieser Vertrag nicht ra- 
tifiziert werden sollte, werden die auf 
Grund dieses Vertrages geleisteten 
Beträge entsprechend der schriftlichen 
Anforderung der Regierung der Bun- 
desrepublik Deutschland zur Rück- 
zahlung fällig. 

GESCHEHEN zu Paris am 27. No- 
vember 1958 in zwei Urschriften, je 
in deutscher und türkischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut in gleicher 
Weise verbindlich ist. Jeder Urschrift 
ist eine amtliche französische Über- 
setzung beigefügt. 


Doyce Mark olarak, onbir müsavi tak- 
sitte Federal Almany a Cumhuriyeti 
Hükümetine ödeyecektir. Bu ödemeier 
her sene 30 haziran ve 31 aralik ta- 
rihlcrinde Frankfurt/Main'de käin 
Deutsche Bundesbank'a yapilacak ve 
ilk tediye 31 aralik 1963 tarihinde ya- 
piiacaktir. 


Madde — V 

(1) isbu Anlasma tasdik edilecek, 
tasdiknameler mümkün olan en kisa 
zamanda teati olunacaktir. 

(2) l,>bu Anla^ma tasdiknamelerin 
teati edildigi tarihte mer’iyete gire- 
cektir. 

(3) isbu Anla.^manin tasdik edilme- 
mesi halinde, evvclce bu Anla^ma hü- 
kümlerince tediye edilmi? bulunan 
mebalig, Federal Almanya Cumhuri- 
yeti FIQkümetinin yazili talebi üzcrine 
iade olunacaktir. 


L^bu Anlasma, yirmiyedi Kasim bin- 
dokuzyüz ellisckiz tarihinde, her ikisi 
de ayni dcrecede muteber olmak 
üzcre Almanca ve Türkc;e iki nüsha 
halinde, Paris'te akdolunmußtiir. Her 
iiLishaya, Anla^manin parafe edilmis 
fransizca birer remsi tercümesi mel- 
füftur. 


de la Republique Föderale d'Alle- 
mayne le pret recu aux termes du 
present Accord en onze versements 
d'un montant egal libelle en Deutsche 
Mark. Ces remboursements seront 
effectues le 30 juin et le 31 decembre 
de chaque annee aupres de la Deut- 
sche Bundesbank, Frankfurt/Main, le 
Premier remboursement ayant lieu le 
31 decembre 1963. 

A r t i c 1 e 5 

(1) Le present Accord sera ratifie,- 
les instrunients de ratification seront 
echanges aussi rapidement que pos- 
sible. 

(2) Le present Accord entrera en 
vigueur le jour de l'echange des Ins- 
truments de ratification. 

(3) Au cas oü le present Accord ne 
serait pas ratifie, les montants verses 
aux termes du present Accord seront 
remboursables ä la deinande ecrite du 
gouvernement de la Republique Föde- 
rale d Alleinagne. 


FAIT ä Paris, le vingt sept novem- 
bre mil neuf Cent cinquante huit en 
double exemplaire en langues alle- 
mande et turqiie, les deux textes fai- 
sant ögalement foi. Chaque exem- 
plaire esl accompagnö d'une traduc- 
tion francaise officielle. 


Für die 

REGIERUNG DER BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND: 


Für die 

REGIERUNG DER TÜRKISCHEN 
REPUBLIK: 


FEDERAL ALMANYA 
CUMflURIYETI HÜKÜMETI: 


TÜRKIYE CUMHURIYETI HÜKÜMETI; 


Pour le 

GOUVERNEMENT DE LA 
REPUBLIQUE 

FßDERALE D'ALLEMAGNE: 


Pour le 

GOUVERNEMENT DE LA 
republique TURQUE: 


Dr. Kurt Daniel 

Vorsitzender 

der 

Deutschen Delegation 


Alman Heyeti Reisi 


Prösident de la 
Dölegation Allemande 


Dr. Karl Werkmeister 

Botschafter 
Leiter der Vertretung 
der Bundesrepublik 
Deutschland 
beim Europäischen 
Wirtschaftsrat 
(OECE) 

Büyükelci, Federal Almanya 
Cumhuriyetinin OECE Nezdindeki 
Dainü Misyonu Ba^kam 

yVmbassadeur 

Chef de la Mission Permanente de la 
Röpublique Föderale d'Allemagne 
aupres de l'OECE 


Oguz Gökmen 
Vorsitzender 

der Türkischen Delegation 


Türk Heyeti Reisi Elgi 


Prösident de la 
Dölögation Turque 
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Begründung 


1. Allgemeine Bemerkungen 

Die Türkei befindet sich seit mehreren Jahren in 
einer Wirtschafts- und Zahlungskrise, die sich zu- 
nehmend verschärft hat. Anfang 1958 hatte die 
Krise einen Grad erreicht, der zur Einleitung einer 
multilateralen Sanierungsaktion führte; im Rahmen 
dieser Aktion wurde am 27. November 1958 das 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundes- 
republik Deutschland und der Regierung der Türki- 
schen Republik über die Gewährung einer Finanz- 
hilfe der Bundesrepublik an die Türkei unterzeichnet, 
dessen Billigung mit dem gleichzeitig vorgelegten 
Entwurf eines Bundesgesetzes von der Bundes- 
regierung empfohlen wird. 

Die Wirtschaftslage der Türkei 
und das Sanierungsprogramm 

Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten der Türkei 
sind in der Hauptsache darauf zurückzuführen, daß 
die Türkei seit 1950 dazu ühergegangen war, einen 
umfangreichen und beschleunigten Ausbau der noch 
sehr schwach entwickelten und kapitalarmen Wirt- 
schaft durchziiführen. Das weitgespannte Programm 
des wirtschaftlichen Ausbaus war gleichzeitig auf 
eine großzügige Entwicklung der Landwirtschaft, 
der Industrie, des Verkehrswesens, der Energie- 
wirtschaft wie auch auf die Erschließung der reichen 
Bodenschätze gerichtet. Zweifellos ist beim Ausbau 
der Wirtschaft in den letzten Jahren Außerordent- 
liches geleistet worden. Auf fast allen Wirtschafts- 
zweigen wurden neue Anlagen geschaffen; die 
landwirtschaftliche Nutzungsfiäche und Erzeugung 
wie auch die industrielle Produktion konnten er- 
heblich gesteigert werden. 

Die dynamische Durchführung dgs Investitionspro- 
gramms verlangte aber einen Material- und Kapital- 
einsatz, der über die schwachen Kräfte der türki- 
schen Wirtschaft weit hinausging. Die umfangreiche 
Investitionstätigkeit, die einen steigenden Einfuhr- 
bedarf auslöste, mußte daher weitgehend mit Vor- 
schüssen der türkischen Zentralbank und mit 
Bankkrediten finanziert werden. Eine zunehmende 
Entwertung der Währung, unüberwindbare Zahlungs- 
schwierigkeiten und damit eine immer größer v/er- 
dende Verschuldung waren die Folge dieser Wirt- 
schaftspolitik. Auf dem Zahlungsgebiet bestand in 
den letzten Jahren praktisch ein latentes Transfer- 
moratorium; der ausländische Lieferant mußte 
durchschnittlich 2 bis 3 Jahre auf die Überweisung 
seiner Warenforderung warten. 

Zu Beginn 1958 hatte die Krise ein Ausmaß ange- 
nommen, das einen drohenden Zusammenbruch der 
Wirtschaft befürchten ließ. Das Ausland hatte zum 
größten Teil seine Warenkredite an die Türkei ein- 
gestellt, was dazu führte, daß die türkische WTrt- 
schaft mit den dringend notwendigen Erzeugnissen 
aus dem Ausland nicht mehr ausreichend versorgt 


werden konnte. Die gesamte Verschuldung der 
Türkei war inzwischen auf ca. 5 Milliarden DM an- 
gestiegen; hiervon entfallen 3,4 Milliarden DM auf 
die OEEC-Mitgliedsländer und die USA, von denen 
wiederum ca. 1 Milliarde DM auf bereits fällige 
Forderungen (Transferrückstände). 

Angesichts dieser bedrohlichen Lage wandte sich 
die Türkei erneut an ihre hauptsächlichsten Gläu- 
biger, insbesondere an die USA und die Bundes- 
republik Deutschland, um von ihnen auf bilateralem 
Wege eine Wirtschaftshilfe zu erhalten. Eine solche 
wurde jedoch abgelehnt, weil nur noch eine multi- 
laterale Hilfe, verbunden mit einem Sanierungs- 
plan und einer Änderung der bisherigen türkischen 
Wirtschaftspolitik eine grundlegende Besserung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse in der Türkei erwar- 
ten ließen. Die Bundesregierung stellte indessen 
ihre Unterstützung bzw. ihre Beteiligung an einer 
solchen multilateralen Hilfsaktion im Rahmen der 
. OEEC in Aussicht. 

Nachdem sich die Türkische Regierung mit einem 
solchen Vorgehen einverstanden erklärt hat und bei 
der OEEC und dem Internationalen Währungsfonds 
die Einleitung einer multilateralen Hilfsaktion be- 
antragt hatte, haben diese im Juni/Juli 1958 zu- 
nächst die Wirtschaftslage der Türkei durch Sach- 
verständigen-Missionen eingehend überprüfen las- 
sen. Die Missionen haben die Notwendigkeit einer 
multilateralen Hilfsaktion anerkannt, zugleich aber 
auch ihrerseits festgestellt, daß eine solche nur er- 
folgreich sein könne, wenn sich die Türkei ver- 
pflichte, künftig eine Wirtschaftspolitik zu führen, 
die den gegebenen wirtschaftlichen Verhältnissen 
und Mitteln entspricht und insbesondere auf einen 
Ausgleich der Zahlungsbilanz ausgerichtet ist. 

Die Türkische Regierung hat der OEEC daraufhin 
ein entsprechendes Sanierungsprogramm vorgelegt 
und sich zu seiner Durchführung verpflichtet. Dieses 
Programm sieht Maßnahmen auf dem Gebiet des 
Außenhandels, der Devisenbewirtschaftung, des 
Währungs- und Kreditwesens vor. Sie sollen dazu 
führen, die allgemeine Wirtschaftslage der Türkei 
schrittweise zu bessern, eine Rückkehr der bis- 
herigen Situation zu verhindern und die Voraus- 
setzungen für eine progressive Liberalisierung der 
Einfuhr und der Dienstleistungen zu schaffen. 
Außerdem hat sich die Türkische Regierung ver- 
pflichtet, Maßnahmen zu ergreifen, damit die Über- 
weisung der für neue Geschäfte zu leistenden 
Zahlungen entsprechend den getroffenen Vertrags- 
vereinbarungen bei Fälligkeit erfolgen, eine neue 
Verschuldung aus dem Waren- und Dienstleistungs- 
verkehr also vermieden wird. Eine enge Zusammen- 
arbeit zwischen der Türkischen Regierung und der 
OEEC ist vorgesehen. Diese erstreckt sich unter 
anderem auf eine laufende Berichterstattung über 
die türkische Wirtschaftslage und die Durchführung 
des Sanierungsprogramms wie auf die Überprüfung 
der vierteljährlichen Einfuhrprogramme. 
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Unter Berücksichtigung der Empfehlungen der I Portugal 0,5 Millionen $ 


OEEC-Mission hat der Ministerrat der OEEC am 
29. Juli 1958 den grundsätzlichen Beschluß gefaßt, 
das türkische Sanierungsprogramm durch eine 
Finanzhilfe zu unterstützen und an einer Regelung 
über die Rückzahlung der türkischen Schulden mit- 
zuwirken. In diesem Sinne wandte er sich an die 
einzelnen Mitgliedsländer der OEEC sowie an die 
USA mit dem Ersuchen, der Türkei möglichst be- 
schleunigt eine Finanzhilfe zu gewähren. 

Die Finanzhilfe an die Türkei 

Auf Grund der von ihr angestellten Untersuchungen 
bezifferte die OEEC die von der Türkei benötigte 
Finanzhilfe auf 225 Millionen S. Die Aufbringung 
dieses Betrages wurde von ihr wie folgt vorge- 
schlagen: 

a) Europäische Zahlungsunion 
Gewährung einer Rallonge von 
100 Millionen $, wodurch der 
Türkei ein Kredit eingeräumt 

wird von 25 Millionen S 

b) Ziehung beim Internationalen 

Währungsfonds 25 Millionen $ 

(Die Inanspruchnahme dieses Be- 
trages bedeutet die volle Aus- 
nutzung der türkischen Quote 
beim Internationalen Währungs- 
fonds). 


c) Beitrag der USA 100 Millionen $ 

d) Gemeinschaftlicher Kreditbeitrag 

der OEEC-Mitgliedsländer 75 Millionen $ 


225 Millionen $ 

Sowohl die Europäische Zahlungsunion als auch der 
Internationale Währungsfonds nahmen den Vor- 
schlag der OEEC an. Die USA stellten als erstes 
Land den vorgesehenen Betrag von 100 Millionen $ 
(wovon 25 Millionen $ als verlorener Zuschuß ge- 
geben werden) als Soforthilfe zur Verfügung. Dar- 
über hinaus gewähren die USA der Türkei eine 
zusätzliche Hilfe in Höhe von 135 Millionen $. 

Dem Vorschlag der OEEC, daß sich die Bundes- 
republik an der Gemeinschaftshilfe der OEEC-Mit- 
gliedsländer in Höhe von 75 Millionen $ mit 50 Mil- 
lionen $ beteilige, hat das Kabinett in seiner Sit- 
zung vom 23. Juli 1958 entsprochen. Es beschloß 
hierbei, den Gegenwert von 210 Millionen DM be- 
reitzustellen. 

Von den anderen OEEC-Mitgliedsländern werden 
folgende Beiträge geleistet: 

England 10 Millionen $ 

Italien 4 Millionen $ 

Belgien 1,5 Millionen 

Frankreich 1,5 Millionen $ 

Niederlande 1,5 Millionen $ 

Schweiz 1,5 Millionen $ 

Schweden 0,75 Millionen $ 

Dänemark 0,75 Millionen S 

Norwegen 0,5 Millionen S 


Österreich 0,5 Millionen $ 

Die der Türkei zu gewährenden Kredite werden 
von den einzelnen kreditgebenden Ländern der 
Türkei im Rahmen bilateraler Kreditverträge ge- 
geben. Diese Kreditverträge sind entsprechend eines 
unter der Ägide der OEEC zwischen den kredit- 
gewährenden Ländern und der Türkei in lang- 
wierigen Verhandlungen vereinbarten Musterver- 
trages abgeschlossen worden. Die Kreditbedingun- 
gen, wie Dauer der Gesamtlaufzeit und der rück- 
zahlungsfreien Zeit, Zinshöhe, Bereitstellung der 
Kredite in 3 Tranchen zu bestimmten Terminen, 
Verwendbarkeit des Kreditbetrages im OEEC-Wäh- 
rungsraum, Gewährung der Kredite in der Währung 
des kreditgebenden Landes sind einheitlich. 

11. Besondere Bemerkungen zu den 
einzelnen Bestimmungen des Abkommens zwischen 
der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Türkischen Republik 
über die Finanzhilfe vom 27. November 1958 

Das am 27. November 1958 in Paris Unterzeichnete 
Abkommen zwischen der Bundesregierung und der 
Türkischen Regierung über die Gewährung einer 
Finanzhilfe in Höhe von 210 Millionen DM ent- 
spricht in allen wesentlichen Punkten dem in der 
OEEC vereinbarten Mustervertrag. 

Nach der Präambel verfolgt das Abkommen den 
Zweck, im Rahmen der gemeinsamen Bemühungen 
der OEEC-Mitgliedsländer um eine grundlegende 
Sanierung der türkischen Wirtschaft, die Durch- 
führung des türkischen Stabilisierungsprogramms 
durch eine Finanzhilfe der Bundesrepublik zu er- 
leichtern; außerdem wird die Erwartung ausgespro- 
chen, daß sobald als möglich eine befriedigende 
Regelung über die Rückzahlung der türkischen 
Schulden an die Gläubiger in der Bundesrepublik 
getroffen wird. 

Zu Artikel 1 

Artikel 1 bestimmt, daß die Finanzhilfe der Türki- 
schen Regierung in Form eines Darlehens in 3 Raten 
zur Verfügung gestellt wird. Die 1. Rate in Höhe 
von 105 Millionen DM ist nach Unterzeichnung des 
Abkommens fällig. Die 2. und 3. Rate ist — von 
allen kreditgebenden Ländern — am 31. Januar und 
am 30. April 1959 zu entrichten. Voraussetzung für 
die Zahlung der 2. und 3. Rate ist die vom Rat der 
OEEC zu beschließende Freigabe der Raten, die von 
der entsprechenden Erfüllung des Sanierungspro- 
gramms durch die Türkische Regierung abhängig 
ist. Der Rat der OEEC hat am 30. Januar 1959 die 
Freigabe der 2. Rate beschlossen. 

Der Haushaltsausschuß des Bundestages hat am 
26. November 1958 der Zahlung der 1. Rate und am 
26. Februar 1959 der Zahlung der 2. Rate zuge- 
stimmt; die Beträge sind der Türkischen Regierung 
inzwisdien zur Verfügung gestellt worden. 

Zu Artikel 2 

Artikel 2 enthält Bestimmungen über die Verwen- 
dung des Darlehns. Die Zurverfügungstellung der 
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Darlehnsbeträge durch die Bundesrepublik erfolgt 
durch Überweisung auf einDM-Konto der türkischen 
Zentralbank bei der Deutschen Bundesbank. Das in 
Artikel 2 genannte beschränkt konvertierbare DM- 
Konto ist gemäß RA 60/58 vom 29. Dezember 1958 
(Bundesanzeiger Nr. 248 vom 30. Dezember 1958) 
nunmehr ein „ Ausländer-DM-Konto" geworden, des- 
sen Guthaben von der Türkei auch innerhalb der 
Währungsräume der Mitgliedsländer der ehemaligen 
EZU verwendet werden kann. Nach übereinstim- 
mender Auffassung der kreditgebenden Länder 
sollen die Kreditmittel aber nur für Zwecke des 
Sanierungsprogramms, nicht etwa auch für die 
Schuldenrückzahlung eingesetzt werden. 

Zu Artikel 3 

Artikel 3 behandelt die Verzinsung des Darlehens; 
die Verzinsung in Höhe von 5V4 v. H. beginnt je- 
weils mit dem Tage, an dem die einzelnen Raten 
zur Verfügung gestellt werden. Die Zinsen sind je- 
weils am 30. Juni und 31. Dezember eines jeden 
Jahres in DM bei der Deutschen Bundesbank erst- 
mals am 30. Juni 1959 zu zahlen. 

Zu Artikel 4 

Artikel 4 hat die Rückzahlung des Darlehens zum 
Inhalt; sie beginnt am 31. Dezember 1963, das heißt, 
nach einer tilgungsfreien Zeit von 5 Jahren; sie hat 
in 11 gleichen Raten jeweils am 30. Juni und 31. De- 
zember eines jeden Jahres zu erfolgen. 

Zu Artikel 5 

Artikel 5 bestimmt, daß das Abkommen am Tage 
des Austausches der Ratifikationsurkunden in Kraft 
tritt. Der Artikel sieht außerdem vor, daß die auf 
Grund dieses Abkommens geleisteten Beträge auf 
schriftliche Anforderung der Bundesregierung zu- 
rückzuzahlen sind, wenn das Abkommen nicht rati- 
fiziert wird. 

IIL Die Gründe für die Gewährung der 

Finanzhilfe durch die Bundesregierung 
an die Türkei 

Die Notwendigkeit für die Gewährung einer Finanz- 
hilfe an die Türkei ergibt sich aus der Mitgliedschaft 
der Bundesrepublik und der Türkei in der NATO 
und der OEEC. Der Türkei kommt auf Grund ihrer 
strategischen Lage an der Südflanke der NATO und 
als Verbindungsglied zwischen NATO und dem 
Bagdad-Pakt eine besondere Bedeutung für die Ver- 
teidigung des NATO-Raumes zu. Sie hat stets 
besondere Anstrengungen für die Stärkung ihrer 
Verteidigungskraft gemacht und sich für die Wah- 
rung der Interessen der freien Welt eingesetzt. 
Darüber hinaus hat sie die besonderen politischen 
Ziele der Bundesrepublik stets warm unterstützt. 
Während der durch die Nahost-Krise im Sommer 
1958 entstandenen ernsten weltpolitischen Lage 
wurde die Rolle der Türkei als NATO-Partner und 
damit gleichzeitig die Notwendigkeit, die türkische 
Wirtschaft beschleunigt zu sanieren, besonders 
augenfällig. Die Regierung der USA entschloß sidi 
daher, mit einer Soforthilfe nicht länger zu zögern. 
Auch die Bundesregierung trug dieser Situation 
Rechnung, indem sie in Anwendung von Artikel 3 


des Nordatlantikvertrages eine Finanzhilfe in Höhe 
von 210 Millionen DM zusagte. Artikel 3 sieht vor, 
daß die Vertragsparteien einzeln und gemeinsam 
durch ständige und wirksame Selbsthilfe sowie 
gegenseitige Unterstützung die eigene und die ge- 
meinsame Widerstandskraft gegen bewaffnete An- 
griffe erhalten und fortentwickeln. 

Die OEEC bezweckt die Entwicklung des Wirt- 
schaftsverkehrs zwischen ihren Mitgliedern und die 
Förderung des wirtschaftlichen Wohlstandes eines 
jeden einzelnen Mitgliedslandes. Es stand zu be- 
fürchten, daß die wirtschaftlichen und finanziellen 
Schwierigkeiten der Türkei auf lange Sicht die Ge- 
samtheit der OEEC schwächen und sich auch auf 
die Wirtschaft der anderen Mitgliedsstaaten, ins- 
besondere aber auch auf die gegenseitigen Bezie- 
hungen der Mitgliedsstaaten zur Türkei nachteilig 
auswirken würden. Eine solche Entwicklung muß 
aus politischen und wirtschaftlichen Gründen unbe- 
dingt vermieden werden. 

Die Bundesrepublik ist aber noch aus anderen Grün- 
den an der Stabilisierung der türkischen Wirtschaft 
interessiert. Die Bundesrepublik und die Türkei 
sind durch eine zwei Weltkriege überdauernde 
traditionelle Freundschaft eng verbunden. Diese 
Freundschaft hat dazu beigetragen, daß sich die 
wirtschaftlichen Beziehungen nach Beendigung des 
Kriegszustandes sehr bald wieder eng gestaltet 
haben. Von den Ländern des nahöstlichen Wirt- 
schaftsraumes gehört die Türkei wieder zu den 
wichtigsten Handelspartnern der Bundesrepublik, und 
zwar sowohl als Lieferland als auch als Bezugsland. 
Die sehr guten Handelsbeziehungen sind erst durch 
die Zahlungsschwierigkeiten der Türkei in Mitlei- 
denschaft gezogen worden. 

Da der türkische Markt tatsächlich alles brauchen 
kann, was in der Bundesrepublik produziert wird, 
und schon deswegen alle Voraussetzungen gegeben 
sind, um die deutsche Ausfuhr nach der Türkei 
wieder zu steigern, ist die deutsche Ausfuhrwirt- 
schaft an einer durchgreifenden und beschleunigten 
Sanierung der türkischen Wirtschaft stark inter- 
essiert. 

Dieses Interesse besteht noch aus einem weiteren 
Grund. Infolge der türkischen Zahlungsschwierig- 
keiten und des türkischen Passivsaldos im deutsch- 
türkischen Außenhandel sind erhebliche Verbind- 
lichkeiten entstanden, deren Bezahlung türkischer- 
seits noch aussteht. Am 5. August 1958, dem Datum, 
an dem die Türkische Regierung einseitig ein Trans- 
fermoratorium erklärte, beliefen sich die fälligen 
Schulden (Transferrückstände) an die Bundesrepu- 
blik auf rund 251 Millionen DM bei einer Gesamt- 
schuld von rund 600 Millionen DM. Hiervon betrug 
der Wert der bundesverbürgten Geschäfte rund 
400 Millionen DM, für weiche der Bund im Betrag 
von 110 Millionen DM bereits einstehen mußte. 
Während der Dauer des Transfermoratoriums soll 
unter der Ägide der OEEC zwischen den einzelnen 
Gläubigerländern und der Türkei eine Regelung 
über den Transfer von Handelsschulden, die vor 
dem 5. August 1958 entstanden waren, getroffen 
werden. Die Verhandlungen hierüber sind nodi 
nicht abgeschlossen. 
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Nur durch eine Regelung der Schulden, die als ein 
Bestandteil des Sanierungsprogramms anzusehen ist, 
wird die Türkei in der Lage sein, ihre Schulden, 
wenn auch nur innerhalb eines längeren Zeitraumes, 
zurückzuzahlen. Voraussetzung hierzu ist die Ge- 
währung einer Finanzhilfe und die Teilnahme der 
Bundesrepublik an einer solchen in dem vorgesehe- 
nen Umfang. 

Aus den dargelegten Gründen empfiehlt die Bun- 
desregierung die Billigung des Abkommens vom 
27. November 1958 über die Gewährung einer Fi- 
nanzhilfe an die Türkei in Höhe von 210 Millio- 
nen DM. 

IV. Begründung des Gesetzes 

Zu Artikel 1 

Die Gewährung eines Darlehens an die Türkische 
Republik zu Lasten des Bundes darf gemäß Arti- 
kel 115 Satz 2 des Grundgesetzes nur auf Grund 
eines Eundesgesetzes erfolgen, da die Wirkung des 


Darlehens über ein Rechnungsjahr hinausgoht. Ar- 
tikel 1 legt fest, daß das Darlehen gemäß den Be- 
stimmungen des in Paris am 27. November 1958 
Unterzeichneten deutsch-türkischen Abkommens über 
eine Finanzhilfe gewährt wird. 

Zu Artikel 2 

Das Gesetz soll auch im Land Berlin gelten. Arti- 
kel 2 enthält daher die in innerstaatlichen Gesetzen 
übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Der Tag, an dem das Abkommen für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland völkerrechtlich 
wirksam wird, richtet sich nach den Bestimmungen 
seines Artikels 5 Abs. 2 und ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 
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